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Projekt Zukunft regionale Wasserversorgung 

Die Gemeinden sind verpflichtet, gemäss dem kantonalen Leitbild 
und der entsprechenden Massnahmenplanung die Trinkwasser-
versorgung für die Zukunft sicherzustellen. Dabei muss die Was-
serqualität und die Versorgungssicherheit - auch unter dem Aspekt 
der Klimaveränderung - berücksichtigt werden. 

Ausgangslage 
Die Quellfassungen und die Trinkwasserversorgung der Ge-
meinde Oberdorf liegen im Gebiet z’Hof und Martinsmatt. Nieder-
dorf bezieht das Trinkwasser ebenfalls aus eigener Quelle im Ge-
biet z’Hof.  Niederdorf nutzt zudem im Gebiet Kilchmatten/St. Pe-
ter aktuell noch Grundwasser. Die Berggemeinden Arboldswil und 
Lampenberg sowie die Aussenhöfe werden von der Wasserver-
sorgung Waldenburgertal AG (WVW AG) mit einem eigenen Lei-
tungsnetz, Aufbereitungsanlage und Pumpstation versorgt. Das 
Wasser bezieht die WVW AG von den Quellen z’Hof/Martinsmatt. 
Das heisst, die Versorgung der Wasserbezüger erfolgt in drei Ge-
bäuden mit drei Aufbereitungsanlagen und drei Pumpstationen. 
Diese Anlagen sind mehr oder weniger sanierungsbedürftig 
 
Projekt einer gemeinsamen Aufbereitungs- und Pumpanlage  

Die Gemeinde Niederdorf plant daher seit längerem die in die 
Jahre gekommene Aufbereitungsanlage und Pumpstation im Ge-
biet Hofacker durch eine Neuanlage am Standort Kilchmatten zu 
ersetzen. Der Gemeinderat Oberdorf hat 2019 Interesse bekun-
det, sich an dieser Aufbereitungsanlage zu beteiligen. Aufgrund 
von diversen Studien, Abklärungen und Kostenberechnungen ha-
ben sich die Gemeinderäte beider Gemeinden dazu entschlossen, 
die Absicht einer gemeinsamen neuen Aufbereitungs- und Pum-
panlage weiter zu verfolgen, allerdings im Gebiet z’Hof und nicht 
wie vorgesehen in der Kilchmatten. Folgende Überlegungen ha-
ben zu diesem Entscheid geführt: Die Nutzung des Grundwassers  
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im Gebiet Kilchmatten/St. Peter soll mittelfristig 

aufgehoben werden. Eine Überlagerung mit einer 

Schutzzone ist problematisch, da es eine Über-

schneidung mit dem Siedlungsgebiet Oberdorf 

gibt. Zudem weist das Rohwasser einen hohen 

Härtegrad auf. Da die Quellschüttungen z’Hof inkl. 

jener von Niederdorf selbst bei Trockenheit ausrei-

chen, die Gemeinden Oberdorf, Niederdorf, Lam-

penberg und Arboldswil im Normalfall zu versor-

gen, macht es Sinn, ein neues Wasserwerk im Ge-

biet z’Hof zu planen. Somit könnten sämtliche 

Quellen, also auch jene von Niederdorf einer Auf-

bereitung und Verteilungsanlage zugeführt werden 

und die Nutzung dieser regional bedeutsamen 

Ressourcen für kommende Generationen nach 

neuestem Stand der Technik zu ermöglichen. Vor-

gesehen ist, dass Oberdorf die Investitionen tätigt 

und das Wasser unter Verrechnung der Produkti-

onskosten an die Gemeinde Niederdorf abgibt. Da-

mit werden nicht nur die Produktionskosten und 

der administrative Aufwand verringert, auch die 

Komplexität der Kostenaufteilung erübrigt sich. 

Niederdorf kann über bestehende Leitungsnetze 

Wasser an die Gemeinden Arboldswil und Lam-

penberg und die Aussenhöfe liefern. Aufgrund der 

vorliegenden Berechnungen würde sich der Trink-

wasserpreis pro m3 max. um 40 Rp erhöhen. Um-

gerechnet pro Liter 0.04 Rappen. 

Nord-Anschluss 

Ebenfalls in Planung ist ein Anschluss an die Was-

serregion 8, Bubendorf. Hölstein hat diesen An-

schluss bereits vollzogen, so dass lediglich eine 

Verbindung nach Niederdorf realisiert werden 

muss. Mit einer Verbindung ins Netz der Trinkwas-

serversorgung von Oberdorf ist im Fall einer Ver-

unreinigung oder zu tiefer Quellschüttung der 

z‘Hofquellen sichergestellt, dass die Versorgung 

für alle Talgemeinden also auch jene von Arbolds-

wil und Lampenberg sichergestellt wird. Erleichtert 

wird dieses Projekt durch die Ankündigung der 

WVW AG sich als Wasserlieferant zurückzuzie-

hen. Dadurch können bestehende Leitungen ge-

nutzt werden. Für dieses Projekt ist vorgesehen, 

dass Niederdorf die Investitionen tätigt und das 

Wasser unter Verrechnung der Produktionskosten 

an die Bezügergemeinden abgibt. 

Weiteres Vorgehen  

Der Gemeinderat Oberdorf hat entschieden, auf-

grund der Komplexität und der Kosten das Projekt 

der gemeinsamen Aufbereitungs- und Pumpan-

lage in einem 2-stufigen Verfahren anzugehen. 

Das heisst, die Gemeindeversammlung entschei-

det mit dem Budget 2022 über eine Freigabe von 

CHF 30‘000 für ein Vorprojekt. Damit soll eine Pla-

nungsgrundlage ausgearbeitet werden, damit der 

EGV zu einem späteren Zeitpunkt ein Kredit für ein 

Ausführungsprojekt vorgelegt werden kann. In Nie-

derdorf ist geplant, die Investitionen für den Nord-

anschluss mit einer Erneuerung des Reservoir Kal-

chofen zu bündeln. Frühestens 2025 sollte das 

Projekt abgeschlossen sein. Die Gemeinderäte 

von Niederdorf und Oberdorf sind überzeugt, dass 

mit diesen langfristig angelegten Investitionen 

sämtliche Anforderungen an eine sichere, auf zwei 

Standbeinen basierende regionale Wasserversor-

gung erreicht werden können. 

Gemeinderat Oberdorf     Gemeinderat Niederdorf 
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Aus dem Gemeinderat 

 

Aus dem Wahlbüro 

Bei einer Stimmbeteiligung von  

44.11 % haben die Oberdörfer Stimmberech-

tigten zu den eidgenössischen Vorlagen am 

Sonntag, 26. September 2021 wie folgt ge-

stimmt:  

- «Löhne entlasten, Kapital gerecht besteu-
ern» mit 221 zu 454 Stimmen abgelehnt 

- «Änderung ZGB, Ehe für alle» mit 426 zu 260 
Stimmen angenommen. 

 

Bewilligung Kleinbaugesuch 

Der Gemeinderat hat folgendes Kleinbauge-

such bewilligt: 

- Andreas Suter - Restaurant Rössli, Fahrnis-

bauten (Alu + Zeltdach), Hauptstrasse 70, Par-

zelle 161 

- Monika und Kurt Schmid, Gerätehaus, Tal-

weg 25, Parzelle 1333 

 

Wasser- und Abwasseranschlussbewilli-

gung 

Auf Antrag des Brunnenmeisters und des Ka-

nalmeisters hat der Gemeinderat die Wasser- 

und Abwasseranschlussbewilligung für das 

folgende Bauprojekt erteilt:  

Steinblick AG, Mehrfamilienhaus, Haupt-

strasse 58 - 62, Parzelle Nr. 189 

 

Anschaffung Elektrofahrzeug für den 

Werkhof 

Mit dem Budget 2021 wurde die Anschaffung 

eines Pickups für den Werkhof genehmigt. 

Dieser soll hauptsächlich das Kommunalfahr-

zeug Aebi entlasten, dessen Betriebskosten 

sehr hoch sind. Ausserdem ist er in den letzten 

Jahren sehr reparaturanfällig geworden. 

Der Einsatzbereich des neu anzuschaffenden 

Fahrzeugs wurde durch die Mitarbeiter des 

Werkhofs, den Leiter Bauwesen und den zu-

ständigen Gemeinderat analysiert. Es stellte 

sich heraus, dass ein kompakter Elektro- 

Pickup die beste Alternative ist. In der Regel 

müssen nur kurze Strecken damit gefahren 

werden und dies mit geringer Zuladung. Das 

sind beste Voraussetzungen für ein Elektro-

fahrzeug.  

Die Recherche hat gezeigt, dass der Markt für 

Elektrofahrzeuge in diesem Einsatzbereich 

noch relativ überschaubar ist. Die angebote-

nen Fahrzeuge sind individuelle Kleinserien, 

welche ausser bei der Motorleistung und der 

Batteriekapazität kaum vergleichbar sind. Auf 

Grund eines Anforderungsprofils wurden drei 

verschiedene Fahrzeuge ausgewählt und ge-

testet.  

Dabei stellte sich heraus, dass das von der 

Firma Robert Aebi Landtechnik AG angebo-

tene Fahrzeug Evum aCar unsere Bedürfnisse 

am besten abdeckt. 

Einzig der Winterdienst ist damit nicht möglich. 

Dafür kann aber immer noch das vorhandene 

Kommunalfahrzeug Aebi eingesetzt werden. 

Aufgrund der Empfehlung der an der Evalua-

tion beteiligten Personen, hat der Gemeinde-

rat beschlossen, dass für den Werkhof das 

Elektrofahrzeug Evum aCar der Firma Robert 

Aebi Landtechnik AG angeschafft wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Räbeliechtliumzug 

Am Dienstag, 09.11.2021 findet der traditio-
nelle Räbeliechtliumzug des Kindergartens 
und der Primarschule statt. Der Umzug star-
tet um 18.00 Uhr auf dem Pausenplatz der 
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Primarschule und endet nach etwa einer hal-
ben Stunde am selben Ort.  
 

Die Route:   Parkplatz Primarschule - Wei-

dentalweg - Baumgartenweg 

- Breitenweg - Trottenweg - 

Milcherweg - Sekundarschule - 

Dorfmattstrasse - Schulstrasse 

- Primarschule Pausenplatz  

Nach dem Umzug singen die Schülerinnen 
und Schüler noch ein paar Herbstlieder. Der 
Abend klingt aus mit dem ebenfalls zur Tradi-
tion gehörenden Kürbissuppen-Essen. Alle 
Suppenliebhaber sollten eine grosse Tasse 
und einen Löffel mitnehmen. 
 

Die Teilnehmer*innen freuen sich über zahl-

reiche Zuschauer entlang der Strasse und am 

Ende des Umzugs auf dem Pausenplatz der 

Primarschule. 

Damit die Räbeliechtli möglichst schön zur 

Geltung kommen, werden die Autofahrer ge-

beten, die Route zwischen 18.00 und 19.00 

Uhr zu meiden. Herzlichen Dank! 

Entlang der Umzugsroute wird die Strassen-

beleuchtung während des Umzugs ausge-

schalten.  

 

 

Gemeinde Oberdorf BL 
 
 
 
 

 
Ab August 2022 bieten wir eine 
 

 

Lehrstelle als  
Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt EFZ  
Fachrichtung Werkdienst 
 
 
Die Gemeinde Oberdorf bietet jungen interessierten Menschen eine abwechslungsreiche Lehrzeit 

in den verschiedenen Bereichen (Grünpflege, Wartungsarbeiten, baulicher Unterhalt sowie Reini-

gung und Abfallbewirtschaftung) unseres Werkhofs. 

 

Die Voraussetzung für eine solche Lehre sind gute schulische Leistungen, handwerkliches und tech-

nisches Geschick, Freude an der Arbeit in der Natur sowie eine gute körperliche Belastbarkeit und 

Engagement. 

 

Haben wir Dein Interesse geweckt? 

 

Senden Deine Bewerbung mit Motivationsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse der letzten zwei Jahre 

und einem aktuellen Foto an info@oberdorf.bl.ch 

 

Weitere Auskünfte erteilt Dir Herr Alex Schneider, Team Betriebsunterhalt Leiter Bereich Werkhof 

unter der Telefon-Nr. 078 668 33 90 oder E-Mail werkhof@oberdorf.bl.ch 
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Aus der Verwaltung 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  

Montag:  
10.00 - 11.30 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag:  
10.00 – 11.30 Uhr / 15.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch:  
ganzer Tag geschlossen 
Freitag:  
10.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 
 
Termine sind auf Voranmeldung ausserhalb der 
Öffnungszeiten möglich. Tel. 061 965 90 90 

Bestattungswesen: 

Bitte vereinbaren Sie für Bestattungsgespräche 
im Voraus einen Termin. Dann kann das Ge-
spräch ausserhalb der Schalteröffnungszeiten ge-
plant werden.  
Vielen Dank. 
 
Informationen zur Anmeldung von Todesfällen 
während der Feiertage erhalten Sie unter der Te-
lefon-Nr. 061 965 90 91 oder auf unserer Home-
page unter www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestat-
tungswesen. 
Während der Feiertage, wenden Sie sich bitte an 
das von Ihnen gewählte Bestattungsunterneh-
men.  

 
Uelischadblatt: 
 
Möchten Sie ein gedrucktes Exemplar per Post er-
halten? Dann bestellen Sie auf der Verwaltung ein 
kostenloses Abo. Tel. 061 965 90 90  oder per 
Mail:  
silvia.rudin@oberdorf.bl.ch 

Redaktionsschluss spätestens am 15. des Mo-
nats 

 

 

 

 

 

 

Abbfallentsorgung 

Wir bitten Sie, die Kehricht-

säcke jeweils erst am Diens-

tag kurz vor 7.00 Uhr an den 

dafür vorgesehenen Sammel-

plätzen zu deponieren.  

Besten Dank! 

 

 

 

Verkaufsbedingungen- SBB -Tageskarte Ge-
meinde 
 
Die Gemeinde Oberdorf BL bietet pro Kalendertag 
zwei vordatierte, unpersönliche SBB-Gene-
ralabonnemente (Tageskarten-Gemeinde) der 
zweiten Klasse an.  
Die Tageskarten können zu folgenden Bedingun-
gen am Schalter der Gemeindeverwaltung bezo-
gen werden:  
 
Bestimmungen: 
  
1. Bestellung  
Die Tageskarten können per Telefon, Brief, Fax 
oder Mail bei der Gemeindeverwaltung oder via In-
ternet www.oberdorf.bl.ch reserviert werden. Auf 
der Internet-Plattform ist jederzeit ersichtlich, für 
welche Kalendertage noch Karten erhältlich sind.  
2. Bezug / Bezahlung  
Bitte beachten Sie bei einer Reservation einige 
Punkte:  
Die Tageskarten müssen innert 3 Tage nach 
der Reservation während den Öffnungszeiten 
am Schalter der Gemeindeverwaltung persön-
lich abgeholt und bar bezahlt werden. Die Ta-
geskarten werden weder verschickt noch werden 
sie gegen Rechnung abgegeben. Tageskarten, 
die nicht innert 3 Tagen nach der Reservation ab-
geholt werden, werden wieder zur Reservation 
freigegeben.  
Sofern bestellte, aber nicht rechtzeitig bezo-
gene Tageskarten nicht anderweitig verkauft 
werden können, sind diese in jedem Fall von 
der bestellenden Person voll zu bezahlen. 
Karten können für maximal zwei aufeinander fol-
gende Tage bezogen werde

 

 

 

 

 

 

mailto:silvia.rudin@oberdorf.bl.ch
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Der Gemeinderat besucht die Schule  

Am 1. November nehmen sich der Gemeinderat und Teile der Gemeindeverwaltung Zeit, die Schule 
live zu erleben. Es stehen wichtige Themen an - hat sich doch in den letzten Jahren vieles verändert 
im Schulalltag. Neue Unterrichtsformen, veränderte gesellschaftliche Themen, Heterogenität in den 
Lerngruppen, Herausforderungen in der speziellen Förderung, digitale Lehrmittel und damit neue 
Anforderungen an die Schulinfrastruktur sind nur einige der Themen, welche die kurz- und mittelfri-
stige Schulentwicklung prägen. 

Schulleitung, Lehrpersonen, Kinder und Schulrat freuen sich, die Türen für unsere kommunale Be-
hörde zu öffnen!  
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Waldenburg-St. Peter 

GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 7. November 
10 Uhr, Friedhof Waldenburg, Totengedenken mit dem Musikverein Waldenburg und Pfarrer Hanspeter 
Schürch 

Sonntag, 14. November 

10 Uhr, Waldenburg, Martinigottesdienst mit Pfarrer Torsten Amling und Hanspeter Schürch, Anlobung 
von Lydia Rufer und Michel Degen in die Kirchenpflege. Die  Schwyzerörgeli Grossformation Tschoppenhof 
spielt auf - so wie sich das zum Martinigottesdienst gehört. Anschliessend Apéro im Pfarrhof. 
 

Sonntag, 21. November 

9.30 Uhr, St. Peter, Ewigkeitssonntag mit Pfarrer Hanspeter Schürch 

 

Sonntag 1. Advent, 28. November 

9.30 Uhr, Waldenburg, Pfarrer Hanspeter Schürch und Konfirmanden zum 1. Advent. Adventszeit, 
Weihnachtszeit, Zeit des Singens und Musizierens. Nicht immer muss das in grossen Konzertsälen mit 
grossen Namen geschehen. Musizieren gehört in die Familie. Die Konfirmanden wagen ein Experiment. 
Unter kundiger Leitung haben sie auf Blasinstrumenten zwei Musikstücke eingeübt - alle miteinander. Wir 
wollen hören, was da entstanden ist. 
 
Kontakte 
Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51, 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch 
 
Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
 
Sekretariat, 061 961 02 32 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch  
 
Homepage www.kirche-waldenburg.ch  
 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der ObZ auf 
der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 
 

WEITERE ANLÄSSE 

Vokalensemble Waldenburg. Probe jeden Dienstag um 20 Uhr in der Kirche Waldenburg. Für Fragen wen-
den Sie sich bitte an Gabriela Freiburghaus, 076 546 62 19  
 
lespresso Öffnungszeiten. Der Bücherflohmarkt in der Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Offen 
jeweils jeden ersten Dienstag im Monat von 9– 17 Uhr, jeden ersten Samstag im Monat von 9- 12 Uhr, 
jeden Mittwoch von 9– 11 Uhr und jeden Freitag von 17– 20 Uhr.  
Sie sind herzlich eingeladen, reinzuschauen und günstig Literatur zu erwerben.  
Infos auch auf der Homepage www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  
 
Offenes Abendsingen. Dienstag, 2., 16. Und 30. November, jeweils 19 Uhr, Kirche Waldenburg. 
Krabbelgruppe. In der Pfarrscheune Waldenburg, Pfarrgasse 10. Mittwoch, 3. und 17. November von 9 Uhr 
bis 11 Uhr. Alle interessierten Mütter und Väter mit ihren Kleinkindern sind herzlich dazu eingeladen. 
Kontaktperson: Esther Schürch, 061/ 961 01 55. 

  

mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg.ch/
http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
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Frauengesprächsgruppe. Wir treffen uns zu einem gemütlichen z’Morge und tauschen uns über ein Thema 
aus. Donnerstag, 11. und 25. November, von 9 Uhr bis 11 Uhr in der Pfarrscheune in Waldenburg. Für De-
tails wenden Sie sich bitte an Esther Schürch, 061/ 961 01 55.  
Kasperli im Pfarrhauskeller. Samstag, 13. November „De Dicksack im Schlaraffeland“, um 15 Uhr, 
Pfarrhauskeller Waldenburg, Pfarrgasse 10. Wir freuen uns auf alle Kapserlifans, gross und klein. Eintritt 1 
Franken kommt der Stiftung Sternschnuppe zu Gute. 
Kirchgemeindeversammlung. Mittwoch, 17 November, 20 Uhr, in der Pfarrscheune. Wir werden unter 
anderem das Budget 2022 besprechen. Die definitiven Traktanden erscheinen zur gegebenen Zeit in der 
ObZ und auf unserer Homepage.  
Musikalisch-besinnliche Feier zum Ewigkeitssonntag. Samstag, 20. November, 20 Uhr, Kirche Waldenburg. 
Chantal Langlotz am Violoncello, zusammen mit dem Dirigenten und Organisten Brunetto Haueter spielen 
und singen Werke von Vivaldi, Vanhal, Mozart und Händel. Eintritt frei - Kollekte. 
Ökumenischer Abendgottesdienst. In der Tradition von Taizé, Freitag, 26. November von 19 Uhr bis 19.45 
Uhr in der Kath. Kapelle Hölstein. Gesänge, Gebete, ein Wort aus der Bibel, Gemeinschaft vor Gott. 
Kerzenziehen. Samstag, 27. November von 10-18 Uhr und vom 29. November bis 3. Dezember jeweils von 
14-17 Uhr, auf Anfrage auch abends. Ort: Im Pfarrhauskeller Waldenburg, Pfarrgasse 10. Kontaktperson, 
Esther Schürch 061 01 55. Es braucht keine Anmeldung. Gross und Klein, Jung und Alt sind willkommen. 
Musikalisch-besinnliche Feier zum Ewigkeitssonntag 
Zum Ende des Kirchenjahres, in die Trübnis des Novembers hinein, sollen Klänge des Lichtes, des Trostes, 
der Freude und Erbauung ertönen.  
 

Die Sopranistin Susanne Wessel, die Violinisten Nathalie und Jan Sosinki, so wie 
Chantal Langlotz am Violoncello, zusammen mit dem Dirigenten und Organisten 
Brunetto Haueter an der Kuhn-Orgel spielen und singen Werke von Vivaldi, Vanhal, 
Mozart und Händel. Unter anderem wird Jan Babtist Vanhals Konzert für Orgel und 
Streicher in F-Dur aufgeführt werden, aber auch Vivaldis Konzert für 2 Violinen in 
D-Dur, Kirchensonaten von Mozart in der Bearbeitung des Organisten und Kompo-
nisten Josef Rheinberger,  ausserdem Gesänge für Sopran, Streicher und Orgel aus 
den deutschen Arien von Georg Friedrich Händel. 
Zu dieser musikalisch-besinnlichen Feier, am Samstag, 20. November 2021, um 20 
Uhr in der Kirche Waldenburg sind alle herzlich eingeladen. 
 
 

 

Seniorenreise 2022 vom 20. bis 25. Juni in den Thüringer Wald  
2022 ladet Pfarrer Amling zu den Seniorenferien in seine 
Heimatstadt Suhl ein. Die Gruppe wird hoch über der 
Stadt im 4Sterne Hotel Ringberghaus untergebracht sein 
mit wunderbarem Blick auf die Höhenzüge des Thüringer 
Waldes.  
Preise pro Person: im Einzelzimmer 780 Franken und im 
Doppelzimmer 680 Franken. Anmeldung und Flyer im Se-
kretariat unter 061 961 02 32 oder auf unserer Homepage 
(bei Veranstaltungen/ Ferien-Reisen). 
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 

Der Herbst ist da und mit ihm die kuscheligen Abende zu Hause auf dem Sofa mit einem guten Buch oder 

bei einem spannenden Film. Die Schulferien sind vorbei und die Bibliothek somit wieder zu den gewohnten 

Zeiten offen. Kommen Sie vorbei und nutzen Sie das Angebot, das wir für Sie bereithalten. Neben dem 

gewohnten Ausleihbetrieb gibt es auch einiges Besonderes. 

Noch knapp einen Monat können die Blumenbilder von Ruedi Pfirter, Hölstein, in der Bibliothek besichtigt 

werden. Das sind echte Farbtupfer für graue Novembertage. 

Am Mittwoch, 10. November gibt es für die Kleinen um 15.30 Uhr eine Geschichtenzeit, und einen Tag später 

am Donnerstag, 11. November bieten wir für Erwachsene und Jugendliche einen Bastelabend an. Unter 

fachkundiger Leitung von Marina Dettwiler aus Gelterkinden können Origami-Sterne in verschiedenen Grös-

sen gefaltet werden. Bitte beachten Sie, dass die Platzzahl beschränkt ist. Wegen der speziellen momenta-

nen Situation benötigen wir zudem eine Anmeldung, auch ist das Tragen einer Schutzmaske obligatorisch. 

Der Workshop dauert von 19 bis 22 Uhr, anmelden können Sie sich in der Bibliothek, per Mail, Telefon oder 

mittels Anmeldetalon. Für das zu verwendende Material erheben wir einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.— 

pro Person. Stimmen Sie sich an diesem Abend in kleiner Runde auf die bevorstehende Adventszeit ein. 

Die nächste Samstagsöffnungszeit ist am 30. Oktober von 10 bis 12 Uhr und bietet die Gelegenheit, sich für 

das überaus lange Wochenende infolge der Zeitumstellung mit Medien einzudecken. 

Wer ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten Bücher, Filme, Musik, Audiodateien, Magazine und noch eini-

ges mehr ausleihen möchte, dem empfehlen wir die Online-Angebote der Kantonsbibliothek. Mit einer Er-

wachsenen-Benutzerkarte von uns haben Sie kostenlosen Zugang zur digitalen Bibliothek der e-kbl. Die 

Auswahl ist riesig, die Medienarten vielfältig, Langeweile war gestern. Haben wir Ihr Interesse geweckt, be-

sitzen Sie aber noch keine Benutzernummer und ein dazugehörendes Passwort, so melden Sie sich bei uns 

und wir schalten Sie frei. 

An dieser Stelle möchten wir unseren Sponsoren und Sponsorinnen wieder einmal Danke sagen für ihren 

wertvollen finanziellen Beitrag. Mit der Übernahme der Abonnementskosten können wir den Bibliotheksnut-

zern ein interessantes Angebot an Zeitschriften bieten. Nur durch diese Zuwendungen ist es möglich, Kindern 

und Erwachsenen Monat für Monat aktuelle Hefte zum Lesen, Durchblättern oder Betrachten zur Verfügung 

zu stellen. Besten Dank den abgebildeten Firmen und Privatpersonen für ihre Grosszügigkeit. 

Tiefen Temperaturen und Hudelwetter können Sie getrost entgegensehen, mit einer Bibliothekskarte haben 

Sie Zugang zu Vergnügen, Unterhaltung und Einblick in andere Welten. In diesem Sinne wünschen wir einen 

hellen November. 

Das Team rund um die Bibliothek 
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Georg Müller Möbel Innenausbau AG 

Schreinerei 

Zinsmattweg 4 

4436 Oberdorf BL 

061 961 01 48 

georgmueller-ag@eblcom.ch 

aus eigener Werkstatt: 

 

 Einbauküchen 

 Einbauschränke 

 Garderoben 

 Badzimmermöbel 

 Möbel auf Mass 
 

in vielen Ausführungsmöglich-

keiten und Materialien / Repa-

raturen 

Küchenapparate Austausch 

Schmetterlingswochen 

roviva bis 28. Nov. 2021 
Spezialrabatte auf Systemrahmen 

und Matratzen dream-away und activa 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

Herbstmesse Zeit: 10% Rabatt vom 25. Oktober bis 

12. November 2021 auf allen Hüsler Nest Produkten 

mailto:georgmueller-ag@eblcom.ch
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Unterhaltungsnachmittag Ü60 

 

 

Ein fröhlicher Novembertag mit Musik, Ge-

sang und Humor 

Mittwoch, 3. Nov. 2021  um 14.30 Uhr 

Pfarreisaal der kath. Kirche in Oberdorf 

Einlass nur mit Covid-Zertifikat (geimpft, getestet, genesen) 

Unterhaltungsnachmittage Ü60 

Ab November finden die beliebten Unterhaltungsnachmittage Ü60 im Pfarreisaal der kath. Kirche in Oberdorf wieder 

statt. Damit wir das gemütliche Zusammensein inklusive Zvieri unbeschwert geniessen können, ist der Einlass nur mit 

gültigem Covid- Zertifikat (geimpft, getestet, genesen) möglich. Wir freuen uns auf zahlreiche BesucherInnen aus dem 

ganzen Waldenburgertal. 

Abholdienst: Frau Heidi Thommen 079 374 26 17   Das Vorbereitungsteam 
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Adventsfenster in Oberdorf 
 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Oberdorf 
Auch in diesem Jahr möchte der Frauenverein in Oberdorf während der Adventszeit das Advents-
fenster durchführen. 
 
So einfach geht es…  
Jeder Teilnehmer/ jede Teilnehmerin dekoriert ein Fenster/ Gartenhaus,…, welches gut sichtbar 
sein sollte. Ab dem 1. Dezember bis zum 24. Dezember wird täglich ein neues Fenster eröffnet 
und leuchtet bis zum 6. Januar täglich von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Wer will darf am Eröffnungstag von 18 Uhr bis 20 Uhr draussen Besucher mit einem Umtrunk 
empfangen. Es besteht jedoch keine Verpflichtung.  
  
Datumswünsche werden nach Eingang der Anmeldungen berücksichtigt.  
Anmeldeschluss ist der 7. November 2021. 
Die definitiven Adventsfenster werden ab 22. November auf der Homepage der Gemeinde Ober-
dorf, auf der Homepage des Frauenvereins Oberdorf/ Liedertswil, im Ueli- Schaad- Blatt vom No-
vember oder bei diversen KMU- Betrieben in Oberdorf publiziert. 
 
Frauenverein Oberdorf- Liedertswil 
OK Adventsfenster 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung: (täglich aktualisierte Liste unter www.frauenverein-oberdorf-liedertswil.ch ) 
 
Name___________________________    Vorname: _________________________ 
 
Adresse: ____________________________________________________________ 
 
Tel./ Natel/ E-Mail: ____________________________________________________ 
 
Gewünschtes Datum: _______________   Ausweichdatum_____________________ 
 
  mit Umtrunk (am Eröffnungsabend von 18 Uhr bis 20 Uhr)        
 
  ohne Umtrunk 
 
Anmeldung bis am 7. November 2021 senden an: 
Carmen Treier, Höhigasse 10, 4436 Oberdorf, 061 921 18 29   
oder per Mail an: carmen.treier@gmail.com 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten dürfen Sie sich ebenfalls bei Carmen Treier melden. 
 
 

 

  

http://www.frauenverein-oberdorf-liedertswil.ch/
mailto:carmen.treier@gmail.com
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Birnel von der Winterhilfe 

 

 

 Mit dem Kauf von Birnel unterstützen Sie die wertvolle Arbeit der Winterhilfe für eine 
Schweiz ohne Armut. 

 

 Birnel wird ausschliesslich aus Schweizer Mostbirnen hergestellt, die an imposanten Fel-
dobstbäumen heranwachsen. Diese sind häufig einziger Lebensraum für viele einheimi-
sche Tiere, unter ihnen auch bedrohte Vogelarten. 
 

 Birnel ist optimal für alle, die sich bewusst gesund ernähren wollen. Die Birnen werden 
nicht gespritzt und das Endprodukt enthält keine Zusatzstoffe oder Konservierungsmittel, 
dafür viel wertvolle Mineralstoffe. 
 

 Birnel ist in der Küche vielseitig einsetzbar. Seine natürliche Süsse verfeinert Müesli, 
Gebäck und Milchshakes. Probieren Sie Birnel als feine Füllung für Crêpes und Pfannku-
chen. Auch Grillmarinaden, Saucen, Fleisch- und Gemüsegerichte gewinnen dank Birnel 
das gewisse Etwas. 
 

 Neues Konzept: Ab Dezember können alle Personen Winterhilfe-Birnel Produkte direkt im 
Onlineshop der Firma Narimpex www.shop.narimpex.ch bestellen. Es gibt keine Mindestbe-
stellmenge mehr. Ab einem Warenwert von Fr. 25.-wird portofrei geliefert. 
 

 Durch das neue Konzept erübrigt sich für mich die Sammelbestellung, welche ich jahre-
lang gemacht habe. Ich bitte alle bisherigen Besteller*innen ihre benötigte Menge direkt im 
Onlineshop zu kaufen und bedanke mich für die jahrelange Unterstützung beim Verkauf 
von Winterhilfe-Birnel. 
 

Pia Wiget 

http://www.shop.narimpex.ch/
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Cliquenreise 2021 

 

Unsere traditionelle jährliche Cliquenreise ging dieses Jahr am Wochenende vom 11.9./12.9.21 über die 

Bühne. Ab Zürich reisten wir komplett mit Bahn und Bus weiter. Im Zug verköstigten wir uns mit einem Apero. 

Das Ziel war das Sernftal, genauer Elm. Hier angekommen, bezogen wir die gemütlichen Zimmer im Hotel 

Segnes. Die Ortschaft Elm steht für zwei bekannte Namen. Der eine ist der von Vreni Schneider, der be-

kannten Skifahrerin und das andere – genau – für das Elmer Citro. So ist es nicht verwunderlich, dass es in 

Elm einen Elmer-Citro Weg gibt. Beim Start befindet sich eine tolle Feuerstelle. Da bereits Mittagszeit war, 

heizten wir die Feuerstelle ein und bald schmorrten die ersten Würste auf dem Grill. Mit vollen Bäuchen 

nahmen wir danach den Citro-Weg unter die Füsse. Unterwegs begegneten wir immer wieder interessanten 

Infotafeln mit wissenswertem über das Elmer-Citro. Der Höhepunkt war der grosse, mit Wasser gefüllte Holz-

bottich voll mit Elmer-Citro Flaschen, wo sich jeder als Belohnung eines schnappen konnte. Zurück im Hotel 

gab es noch ein wenig freie Zeit zu nutzen bis zum Apero und zum Nachtessen. Viele besuchten in dieser 

Zeit das Besucherzentrum UNESCO Welterbe Tektonikarena Sardona im alten Schulhaus in Elm. Hier gibt 

es vertiefende Einblicke über die Entstehung der Glarner Hauptüberschiebung. Um 18:30 Uhr trafen wir uns 

alle wieder im Hotel zum Apero, welcher von einem Mitglied anlässlich seines 50. Geburtstages gesponsort 

wurde. Im gemütlichen Restaurant des Hotels wurden wir danach mit Salat, Glarner Netzbraten, Kartoffel-

gratin und Gemüse verwöhnt. Natürlich durfte auch ein feines Dessert nicht fehlen.  

Am 2. Tag stand dann doch eine eher anspruchsvollere Wanderung auf dem Programm. Mit der Tschinglen 

Seilbahn ging es hoch zur Tschinglen-Alp. Von dort bergwärts weiter zum Firstboden. Die hochmotivierten 

unsere Clique liefen ab Elm hinauf zur Firstboden. Hier wurde erstmal das Panorama bestaunen. Das Wetter 

zeigte sich von einer sehr guten Seite. Danach wurde einmal mehr der Grill in Betrieb genommen. Nach 

ausgiebigem Bräteln und ein wenig ausruhen, ging es wieder hinunter Richtung Elm. Bei der Tschinglen-

Wirtschaft stärkten wir uns noch mit einem Kaffi. Weiter wanderten wir durch die imposante Schlucht zurück 

nach Elm. Im Hotel öffnete die Wirtin extra das Restaurant für uns, damit wir unseren Durst nochmals löschen 

konnten. Bald schon steuerten wir die Busstation an, wo uns dieser auch mitnahm. Über Schwanden ging es 

weiter nach Zürich und dann Müde und Erschöpft nach Hause. Es war wieder einmal eine tolle Cliquenreise. 

Gross ist die Vorfreude auf die nächste Reise. 

Übrigens, wer uns noch nicht kennt: wir sind eine pfeifende und trommelnde Fasnachtsclique. Unter 

www.dlso.ch findet man weiter Infos über uns. Viel Spass beim Stöbern.  

 

  

http://www.dlso.ch/
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Besenwirtschaft 2021 
 

Die Besenwirtschaft in unserem Verein wurde 2004 ins Leben gerufen. Mit viel Motivation wurden 

Gruppen gebildet und diverse Menus, die bei uns im Rebhaus machbar sind, ausgedacht. So 

wurde die Besenwirtschaft für jeden Besuchenden zum Erlebnis. 

Und das ist auch heute noch so. Zum Apéro ein Cüpli Schaumwein, ein Essen im Rebhaus, dazu 

ein Glas Dielenberger - sei es weiss, rosé oder rot und zum Dessert einen hausgemachten Ku-

chen und natürlich einen Winzerkaffe. Was braucht es mehr? 

Wir würden uns auf Ihren Besuch freuen! 
 

Ihr Weinbauverein Dielenberg Oberdorf 

 

Eine Reservation im Voraus ist erwünscht. 

Im Innenraum gilt eine Zertifikatspflicht. Der Anbau gilt als Aussenbereich und daher wird 

dort kein Zertifikat benötigt. 

 

Die Besenwirtschaft ist von 11.00 – 17.00 Uhr geöffnet 

 

Datum:  Menu / Verantwortlich: 

 

31. Oktober Treberwurst mit Kartoffelsalat 

 Hanspeter Riedo Tel. 079 230 11 16, boebs@eblcom.ch  

14. November Raclette mit Beilagen 

 Thomas Schweizer Tel. 076 556 85 30, t-schweizer@eblcom.ch 

 

Immer im Angebot: Speck/Käseplättli gemischt mit Bauernbrot sowie verschiedene Kuchen und 

Torten 

Parkiermöglichkeiten bei der Mehrzweckhalle in Oberdorf 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Rebhaus am Dielenberg in Oberdorf BL 

 

 

 

mailto:boebs@eblcom.ch
mailto:t-schweizer@eblcom.ch
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       Oberdorf, 15.10.2021 

 

 

Unsere letzten Arbeiten im 2021 

 

Der Wald verfärbt sich langsam und auch wir bereiten uns auf den Herbst und Winter vor. 

An unseren 3 letzten Arbeitstagen im 2021 werden die Geranien von den Dorfbrunnen entfernt 

und die Weihnachtsbäume entlang der Hauptstrasse Talseite montiert. 

Die letzten Arbeiten an den Feuerstellen und Bankanlagen sowie Fusswegen werden erledigt. 

Im 2021 haben wir viele Arbeiten erledigt, doch ist auch einiges liegen geblieben. 

Haben Sie etwas entdeckt, das wir nicht gemacht oder besser erledigen sollten, melden Sie sich 

beim VVOL. 

Zur Info unsere Homepage lautet:  www.vvol.ch oder Tel. 079 464 06 37. 

 

Der Vorstand VVOL 

 

 

Kleine Auswahl unsere Arbeiten im 2021 

 

    

     

 

 

  

http://www.vvol.ch/
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Aussergewöhnliche Wochen 

Umfahrung Zinsmattweg 

Anfangs September wurde der Fussballclub von den Strassenmarkierungen auf dem Parkplatz z’Hof überrascht, da sie 

von keiner Instanz sowie Unternehmen vorher darüber in Kenntnis gesetzt wurde. Die Bewohner des Zinsmatt- und 

Wintenbergquartier mussten für eine gewisse Zeit über die Sportanlage fahren, da die Zufahrt von der Hauptstrasse 

beim ehemaligen Restaurant Eidgenossen wegen der WB-Baustelle temporär unterbrochen war. Damit die Sicherheit 

während des Trainings- und Spielbetriebs gewährleistet werden konnte, hatte der Verein kurzfristig mit der BLT sowie 

dem Planungsbüro eine Besprechung vor Ort durchgeführt. Dank den verschiedenen Massnahmen und Rücksicht aller 

Beteiligten hatte die vorübergehende Umfahrung ohne Zwischenfälle gut funktioniert. 

       
 

Trainingsweekend einmal anders 

Die 2. und 3. Mannschaft waren übers Wochenende vom 2.+3. Oktober für einmal nicht auf einem Fussballplatz anzu-

treffen, sondern wurden u.a. velofahrend in Freiburg, in der Perle des Breisgau, gesichtet. Das lag daran, da die Jungs 

vom «Zwoi» und «Drü» zur Förderung des Teamgeists an einer sog. Team-Olympiade teilgenommen haben. Diese 

bestand aus «Disziplinen» wie Bierkrugstossen, Puzzle, Ratenspielen, Balancieren und Bierbike-Rennen. Der gute 

Teamspirit wurde durch diesen amüsanten Ausflug noch einmal gestärkt, so dass beide Mannschaften mit guten Ge-

fühlen in die nachkommenden, entscheidenden Spiele gehen konnten. 

               
 

Interview mit einem Neu-Schiedsrichter 

FCO: Hallo Paul, erzähl uns doch zuerst kurz, wer du bist? 

Paul: Ich heisse Paul Schneider, bin 19 Jahre alt und wohne in Hölstein. Ich spiele ausserdem beim FCO in der 3. Mann-

schaft im Mittelfeld. Zudem mache ich zurzeit eine Ausbildung zum Polymechaniker und bin im 4. Lehrjahr. 

FCO: Was hat dich bewogen, Schiedsrichter zu werden? 
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Paul: Ich bin Schiedsrichter geworden, da ich mich schon in jungen Jahren mit den einzelnen Regeln im Fussball be-

schäftigt habe. Zudem ist mir bei jedem Sport und jedem Spiel Fairness sehr wichtig. Ein weiterer Anreiz ist die Ent-

schädigung, dass man je nach Qualifikation als Schiedsrichter erhält. Ausserdem bleibe ich dadurch in Kontakt mit 

anderen Fussballern und ermögliche ihnen, einen fairen Match zu spielen. 

FCO: Und wie wird man denn nun Schiedsrichter? 

Paul: Als ich mich dazu entschlossen habe Schiedsrichter zu werden, schrieb ich Marcello Lo Visco, unserem Junio-

renobmann, und er stellte dann den Kontakt zwischen «Beks» und mir her. (Anm. der Redaktion: Bektas «Beks» Evsin 

ist seit bald 20 Jahren als Schiedsrichter für den Verein unterwegs.) Beks erklärte mir anschliessend alle Details zur 

Grundausbildung. Dank dem FCO konnte ich dann kostenlos das lehrreiche Ausbildungslager der Schiedsrichter auf 

der Lenzerheide besuchen. Seither leite ich die Spiele der C-Junioren. 

FCO: D.h., du hast schon einige Spiele hinter dir. Welche Eindrücke konntest du schon mitnehmen? 

Paul: Ich konnte bereits 6 Spiele leiten. Bei den ersten beiden Spielen wurde ich noch von einem SR-Inspizienten un-

terstützt. Mein drittes Spiel war ein kurzfristiger Einsatz und da durfte ich schon einmal einen B-Junioren-Match pfei-

fen. In all meinen Spielen lernte ich, wie schwierig es ist, in wenigen Sekunden die richtige Entscheidung zu treffen. 

Zudem brachte ich in Erfahrung, dass jede Fehlentscheidung spielentscheidend sein kann. 

FCO: Wie meinst du das, hattest du mal Probleme auf dem Platz oder wie verliefen die Spiele bisher? 

Paul: Nein, ich hatte noch nie Probleme. Die letzten Spiele sind alle gut verlaufen. Ich mein das einfach generell, man 

muss über 90 Minuten permanent hochkonzentriert bleiben. 

FCO: Verstehe. Stimmt es aber mit dem überein, was du erwartet hast? 

Paul: Ja, bevor ich Schiedsrichter wurde, hatte ich schon ein kurzes Gespräch mit einem aktiven Schiri, der mir von 

seinen Eindrücken erzählt hatte. 

FCO: Zum Schluss, was sind deine Ziele bzw. wo werden wir dich in 3-5 Jahren sehen? 

Paul: Mein Ziel ist es erstmal diese Saison so erfolgreich wie möglich mit vielen positiven Erfahrungen zu beenden. Im 

nächsten Jahr kann ich vielleicht schon die Spiele der B-Junioren leiten, aber ich habe noch keine genaueren Pläne für 

die nächsten Jahre. Wer weiss schon, was die Zukunft bringt? Ich bin offen für alles. 

FCO: Das stimmt, vielen Dank für das spannende Interview. Dir noch eine erfolgreiche Saison. 

Paul: Danke dir. 
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Veranstaltungskalender 

Gemeinde / Versch.       

09.12.2021 20.00 Uhr Einwohnergemeindeversammlung MZH 

Veranstaltungskalender       

03.11.2021 14.30 – 17.00 Uhr Frauenverein, Unterhaltungsnachmit-

tag Ü 60 
Kath. Pfarreisaal 

04.11.2021 14.00 – 16.30 Uhr Frauenverein, Kinderbasteln Werkraum Primar 

10.11.2021 16.30 – 17.00Uhr Geschichtenzeit Bibliothek 

11.11.2021 19.00 – 22.00 Uhr Origamisterne falten Bibliothek 

14.11.2021 11.00 – 17.00Uhr Weinbauverein, Besenwirtschaft Rebhaus 

24.11.2021 12.00 – 14.00 Uhr Frauenverein, Mittagstisch FC Clubhaus 

25.11.2021 14.00 – 19.30Uhr 
Bernadette Recher, Mütter und Vä-
terberatung 

Primarschule EG 

25.11.2021 19.00 – 22.00Uhr 
Frauenverein, Adventskranz oder 
Gesteck  

Fensterlädeli 

29.11.2021 17.00 – 19.30Uhr Samariterverein, Blutspenden MZH 

Abfallkalender       

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

04.11.2021 07.00 Uhr Karton Sammelplätze 

26.11.2021 07.00 Uhr Grünabfuhr Sammelplätze 

 

 


